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I. Eckdaten zur Investitionsbank Hessen – Stand: August 2008

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand

� Bilanzvolumen Juli 2008: ca. 995,8 Mio. €

(starkes Wachstum in den letzen Jahren, insbesondere durch Kreditgeschäft)

� Neu-Kreditgeschäft 2007 (GuW): 136 Mio. €

(aktuelles Kreditvolumen gegenüber mittelständischer Wirtschaft: ca. 497,1 Mio. € bei ca. 4.500 Unternehmen)

� Zuschussmittel 2007:

� GA-Förderung 9,4 Mio. € plus 2,7 Mio. € zinslose Kredite in Ziel 2 Gebieten

� Infrastrukturförderung 8,3 Mio. €

� Arbeitsmarkt, ESF-Mittel 72,6 Mio. €

� Dorferneuerung 31,7 Mio. €

� Zusagevolumen Bürgschaften: 90,4 Mio. € in 2007

� Beteiligungen 2007 und 2008:

� Betreuung von ca. 140 Unternehmen mit stillen Beteiligungen bei einem Gesamtvolumen von ca. 70 Mio. € 
in verschiedenen Fonds mit eigener Rechtspersönlichkeit 

� darunter: Mittelständische Beteiligungsgesellschaft mit 88 Unternehmen und 45 Mio. € Beteiligungsvolumen

� Fondsvolumen Hessen-Invest und weitere Fonds:  25 Mio. € (Fonds sind teilweise ausinvestiert) 

� Fondsvolumen Hessen Kapital 75 Mio. € (bereits bewilligt: 7,4 Mio. €)

� Aktuelles Förderbestandsvolumen 1,3 Mrd. Euro Quelle: Interne Statistiken
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Überblick zu den Instrumenten
der monetären Wirtschaftsförderung in Hessen

Kredite
� Gründungs- und   

Wachstumsfinanzierung

Haftungsprodukte
� Programme der 

Bürgschaftsbank 
Hessen GmbH

� Landesbürgschaften

Zuschüsse
� Gemeinschaftsaufgabe    

Regionale 
Wirtschaftsförderung

Beteiligungen
� MBG H

� Hessen Kapital

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Bilanz der Mittelstand GmbH  31. Dezember 2007

350.000,00 € 0,09
1.950.000,00 € 0,52 

1.300.000,00 € 0,34
125.000,00 € 0,03

50.000,00 € 0,01

3.775.000,00 € 1,00

350.000,00 € 0,09
1.950.000,00 € 0,52 

1.300.000,00 € 0,34
125.000,00 € 0,03
50.000,00 € 0,01 

3.775.000,00 € 1,00

350.000,00 € 0,13
1.450.000,00 € 0,52

800.000,00 € 0,29
125.000,00 € 0,05

50.000,00 € 0,02

2.775.000,00 € 1,00

Aktiv
Anlagevermögen
Grundstücke
Maschinen

Umlaufvermögen
Forderungen aus   

Lieferungen  
Guthaben bei  

Kreditinstituten
Kasse

Bilanzvolumen

Investition ohne
Wirtschaftlichem Eigenkapital

Volumen               Struktur 
in % EK-Quote

Investition mit
Wirtschaftlichem Eigenkapital

Volumen               Struktur 
in % EK-Quote

Ausgangssituation

Volumen               Struktur 
in % EK-Quote
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Investition ohne
Wirtschaftlichem Eigenkapital

Volumen               Struktur 
in % EK-Quote

Investition mit
Wirtschaftlichem Eigenkapital

Volumen               Struktur 
in % EK-Quote

Ausgangssituation

Volumen               Struktur 
in % EK-Quote

200.000,00 € 0,05
300.000,00 € 0,08
75.000,00 € 0,02  0,15  

2.000.000,00 € 0,53

900.000,00 € 0,24
300.000,00 € 0,08  

3.775.000,00 € 1,00

200.000,00 € 0,05
300.000,00 € 0,08
75.000,00 € 0,02   0,15   

200.000,00 € 0,05   0,21       

1.800.000,00 € 0,48  

900.000,00 € 0,24    
300.000,00 € 0,08

3.775.000,00 € 1,00

200.000,00 € 0,07 
300.000,00 € 0,11  
75.000,00 € 0,03   0,21

1.000.000,00 € 0,36

900.000,00 € 0,32
300.000,00 € 0,11

2.775.000,00 € 1,00

Passiv
Eigenkapital
Kapitalrücklage
Gewinnvortrag

stille Beteiligung

Darlehen 
gegenüber Hausbank

Verbindlichkeiten
Kontokorrentkredit

Bilanzvolumen

Bilanz der Mittelstand GmbH  31. Dezember 2007
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AusfallZinskosten ZinssätzeFinanzierungs-
volumen

Neugeschäft und variable Finanzierungsbestandteile (Fremdfinanzierung mit wirtschaftlichem Eigenkapita l)

800.000,00 €        36.400,00 €         < 1,5 % pd                                        4,550%  GuW Preisklasse E
200.000,00 €           17.840,00 €             BB       8,920%  Hessen Kapital 
300.000,00 €           30.000,00 €                      10,000%  verbessertes Kontokorrent

84.240,00 € Summe der Zinskosten

Neugeschäft und variable Finanzierungsbestandteile (Fremdfinanzierung)

1.000.000,00 €    48.500,00 €         > 1,5 % pd                  4,850%  GuW Preisklasse D
300.000,00 €          37.500,00 € 12,500%  Kontokorrent 

86.000,00 €                                             Summe der Zinskosten        

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand

Modellrechnung



7

Kreditprogramm
Gründungs- und Wachstumsfinanzierung Hessen 

� Programmziel:
Förderung der Kreditvergabe an kleine und mittlere Unternehmen.   
Erschließung marktgerechter Zinskonditionen für den Mittelstand.

� Instrument:
Landesweites Kreditprogramm mit Zinsreduktionen bei ausgewählten 
Verwendungszwecken mit zusätzlicher Regionalkomponente.

Antragsberechtigung:
� Natürliche Personen
� Kleine und mittlere Unternehmen im Bereich der gewerblichen Wirtschaft

im Sinne der KMU-Definition der EU
� Angehörige der Freien Berufe einschließlich der Heilberufe
� Keine Antragsberechtigung von stillen Gesellschaftern und Kommanditisten

KMU-Definition der EU:
� Beschäftigtenzahl kleiner als 250
� Jahresumsatz von maximal 50 Mio. Euro oder 43 Mio. Euro Bilanzsumme
� Erfüllung des Unabhängigkeitskriteriums

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Gründungs- und Wachstumsfinanzierung Hessen 
Verwendungszweck

� Existenzgründung:
Gründung einer gewerblichen oder freiberuflichen selbständigen Existenz, Nachfolge, 
auch durch Erwerb oder tätige Beteiligung
- Finanzierungsvolumen: bis zu 300 T€; 
- 0,20 % Punkte Zinsvergünstigung

� Arbeitsplatzförderung:
Investitionen mit Errichtung und Schaffung zusätzlicher sozialversicherungspflichtiger 
Dauerarbeitsplätze sowie Ausbildungsplätze
- Förderung erfolgt je geschaffenen Dauerarbeitsplatz mit T€ 100
- Finanzierungsvolumen: bis zu 750 T€; 
- 0,20 % - 0,40 % Punkte Zinsvergünstigung

� Festigungsinvestitionen:
Erweiterungs- oder Festigungsinvestitionen, d.h. Investitionen, die für das Unternehmen 
eine besondere Herausforderung darstellen
- Finanzierungsvolumen: bis zu 500 T€; 
- 0,20 % - 0,40 % Punkte Zinsvergünstigung

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Risikogerechtes Zinssystem 
Konditionen des GuW-Hessen – Stand: 12. September 20 08 

Laufzeit 10 Jahre 20 Jahre 12 Jahre
2 J. tilgungsfrei 3 J. tilgungsfrei endf ällig

Preisklasse A 3,90  % 4,15 % 4,30 %

Preisklasse B 4,25  % 4,50 % 4,65 %

Preisklasse C 4,55  % 4,80 % 4,95 %

Preisklasse D 4,85  % 5,10 % 5,25 %

Preisklasse E 5,35  % 5,60 % 5,75 %

Preisklasse F 6,05  % 6,30 % 6,45 %

Preisklasse G 6,75  % 7,00 % 7,15 %

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Entwicklung des GuW-Volumens und der Anzahl der Ant räge in den Jahren 2002 - 2008
Stand 30. Juni 2008
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30. Juni 2008

Anträge:       519 Stück
Volumen:      89,3 Mio. € 

Entwicklung des Kreditprogramms GuW

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Investitionsbank Hessen 
Ansprechpartner
Investitionsbank Hessen 
Schumannstraße 4-6
60325 Frankfurt am Main

Eckhard Hassebrock Dr. Rudolf Kriszeleit
Mitglied des Vorstandes Mitglied des Vorstandes

Tel.: 069 / 133 850 7810 Tel.: 069 / 133 850 7820

Ansprechpartner

Frankfurt Niederlassung Kassel Niederlassung Wetzlar

Dr. Gerhard Bauer Wilfried Pfannkuche Hartmut Bock
Norbert Gonsior

Tel.: 069 / 133 850 7826 Tel.: 0561 / 7 28 99 77 16 Tel.:  06441 / 44 79 101
Tel.: 069 / 133 850 7816

Hotline GuW Tel.: 069 / 133 850 7814

Namensstruktur für email: Vorname.Nachname@ibh-hessen.de

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Anhang

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Bürgschaften und Garantien in Hessen

� Für volkswirtschaftlich gerechtfertigte und betriebswirtschaftlich vertretbare 
Vorhaben übernimmt das Land Hessen Bürgschaften für kleine und mittlere 
Unternehmen des hessischen Mittelstandes.

� Bürgschaften sind ein effizientes und Ressourcen schonendes 
Wirtschaftsförderinstrument für das die IBH als Dienstleister auftritt.

� Bürgschaften können zur Besicherung von Investitions- und 
Betriebsmittelkrediten sowie Avalrahmen übernommen werden.

� Garantien können u.a. als Rückgarantien für Beteiligungen (MBG H), 
Anzahlungs-, Vertragserfüllungs- und Gewährleistungsgarantien für Inlands-
und Auslandsaufträge übernommen werden.

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Bürgschaften und Garantien des Landes Hessen
Bürgschaften für Investitions- und Betriebsmittelkre dite
Antragbearbeitende Institutionen im Bürgschaftsgesc häft sind:

Investitionsbank Hessen  Bürgschaftsvolumen > 1000 T Euro  

Bürgschaftsbank Hessen GmbH Bürgschaftsvolumen < 100 0 T Euro

Wie hoch ist die Bürgschaftsquote?

� Die Bürgschaftsquote wird im Einzelfall festgelegt.

� Regelquote bei Betriebsmitteln 50 %, bei Investitionen bis zu 70 %.

Was kosten Bürgschaften?

� Bei Antragstellung sind 0,5 % der beantragten Bürgschaft zu entrichten, bei Zusage weitere 
0,5 % der zugesagten Bürgschaft. (Bearbeitungsgebühren)

� Bei Bürgschaftsbeträgen über 1000 T Euro werden während der Laufzeit  jährlich 1,00 % des
valutierenden Bürgschaftsbetrages erhoben.

� Bei Bürgschaftsbeträgen unter 1000 T Euro beträgt die Verwaltungsgebühr bei der 
Bürgschaftsbank Hessen 1,5 % p.a. der jeweiligen Kreditsumme . Zusätzlich gibt es eine 
Bearbeitungsgebühr von 1,5 % des beantragten Kreditbetrages.

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Organisatorische Einbindung des Beteiligungsgeschäf ts
in die Wirtschaftsförderung Hessens 

Land Hessen Investitionsbank Hessen Helaba

100%

Geschäftsbesorgung

MBG H 
Mittelständische 

Beteiligungsgesell-
schaft 

Hessen mbH
Investiertes Kapital 

ca. 45 Mio. €

Hessen Kapital 
I und II

Fondsvolumen: 
35 Mio. € 

bzw. 
25 Mio. €

Technologie-
Fonds I und II

Fondsvolumen: 
5,1 Mio. €

bzw.
9,0 Mio. €

Mittelhessen:
RegioMIT

Fondsvolumen: 
2,5 Mio. €

in Planung:
Mittelhessenfonds

10 Mio. €

In Planung
Hessen Kapital

III
Fondsvolumen:

15,0 Mio. €

50%50%

IB H Beteiligungs-Managementgesellschaft Hessen
mbH (BM H)

Hessen Invest 
mit einem 

Fondsvolumen 
von 

11,7 Mio. €

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Informationen zu Hessen Kapital
Hessen Kapital verfolgt im Zeitraum 2007 bis 2012 (Investitionszeitraum 
der Fonds) bzw. bis 2022 (Zeitpunkt der Endabrechnung) folgende Ziele:

• Versorgung von ca. 200 bis 250 Unternehmen mit wirtschaftlichem Eigenkapital

• Bereitstellung von durchschnittlich 300 T Euro pro Beteiligungsfall (bis max. 1.500 T€)

• Laufzeit: 8 Jahre, max. 12 Jahre

• Feste Vergütung  in Abhängigkeit von einem risikoorientierten Zinssystem

• Zu schaffendes Arbeitsplatzpotenzial von 10 Arbeitsplätzen pro 
Investment in den ersten drei Jahren nach dem Eingehen einer Beteiligung.

• Finanzierung auch von technologieorientierten Gründungen, 
insbesondere aus Hochschulen und Forschungsinstitutionen

• Zwingende Voraussetzungen: Vorherige Gründung eines Unternehmens, dessen
Eintragung im Handelsregister, positive Zukunftserwartungen für das Unternehmen
sowie die Kapitaldienstfähigkeit.
Das Stamm-/Grundkapital muss vor Auszahlung der Beteiligung vollständig einge-
zahlt sein. Patente sind in das Unternehmen einzubringen. Die eingebrachten 
Patente sollen dem Unternehmen für eine exklusive Nutzung während der Lauf-
zeit der Beteiligung zur Verfügung stehen.

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Wer wird finanziert:

Hessen Kapital I GmbH
Gründer, kleine und mittlere Unternehmen mit weniger als 250 Beschäftigten, weniger als € 50 Mio. Umsatz 
oder € 43 Mio. Bilanzsumme und Unabhängig von einem Großunternehmen.

Hessen Kapital II GmbH
Kleine und mittlere Unternehmen mit weniger als 500 Beschäftigten, bis € 50 Mio., maximal € 75 Mio. Umsatz 
und Unabhängig von einem Großunternehmen.

Hessen Kapital III GmbH (in Planung)
Kleine Unternehmen gemäß KMU-Definition mit Wachstumspotenzial, deren Gründung weniger als sechs Jahre 
zurückliegt.

Wie wird finanziert:

Hessen Kapital I  und II GmbH
Vornehmlich in Form von stillen Beteiligungen.

Hessen Kapital III GmbH (in Planung)
Vornehmlich in Form von offenen Beteiligungen am Stamm-/Grundkapital durch Anteilserwerb.

Wesentliche Unterschiede in den Vergabekriterien vo n Hessen Kapital I bis III

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Hessen Kapital
Eckpunkte des risikoorientierten Zinssystems

2,50%2,50%2,50%2,50%2,50%2,50%2,50%Ergebnisabh. Verg. 
außerhalb EFRE-Geb.

0,50%0,50%0,50%0,50%0,50%0,50%0,50%Ergebnisabh. Verg. in EFRE-
Gebieten

13,34%11,34%9,84%9,09%8,59%8,09%7,84%Zinssatz außerhalb 
EFRE-Vorr.gebiete*

12,84%10,84%9,34%8,59%8,09%7,59%7,34%Zinssatz in EFRE-
Vorranggebieten*

3,75%2,00%1,50%0,75%0,50%0,50%0,50%Zinsvorteil

16,59%12,84%10,84%9,34%8,59%8,09%7,84%Geglätteter Marktzins
(orientiert am Ref.zins)

B-BB+BB-BBBB+BBB-Ratingklasse

10,54%6,08%3,51%2,03%1,17%0,67%0,39%Ausfallwahr-

scheinlichkeiten

* Weitere Möglichkeit der Zinsverbilligung bis zu 1 % Zinsvorteil je nach Tragfähigkeit des Geschäftsmod ells innerhalb  
der ersten vier Ratingstufen bis einschließlich BB-.
Zinssätze sind variabel und orientieren sich am EU- Referenzzinssatz sowie am 10-Jahres-EURO-Zinszwap.

Stand: 01.07.2008

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand
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Perspektiven der monetären Wirtschaftsförderung 
Auswirkungen des risikogerechten Zinssystems

Preisklassen-Matrix der KfW

Bonitätsklasse/
Ausfallwahrscheinlichkeit

Besicherungsklasse/
Besicherung

1 >= 80 % A B C D E F
nicht

möglich
nicht nicht

möglich möglich
nicht nicht nicht

möglich möglich möglich

1 2 3 5 6

<= 0,3% 0,3 - 0,9% 0,9 - 1,5% 1,5 - 2,5% 2,5 - 4,5% > 4,5%

50 - 80 % B D

4

E F G

3 30 - 50 % C E F G

2

G4 < 30 % D F

Öffentliche Förderinstrumente für den MittelstandÖffentliche Förderinstrumente für den Mittelstand


